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Bemerkungen:
Ein Antrag gemäss Regel 88 EPÜ auf Berichtigung
der Figur 1 der Zeichnungen liegt vor. Über diesen
Antrag wird im Laufe des Verfahrens vor der
Prüfungsabteilung eine Entscheidung getroffen
werden (Richtlinien für die Prüfung im EPA, A-V, 3.).

(54) Heizkörper

(57) Es wird ein Heizkörper mit einem Einsatz be-
schrieben, der zwischen sich Strömungskanäle (11) bil-
dende, von wenigstens einem Rohr (6) für einen Wär-
meträger durchsetzte Querwände aufweist und aus
zwei gewellten Blechstreifen (1, 2) mit quer zu ihrer
Längsrichtung verlaufenden Wellenrücken (3) besteht,

wobei die Blechstreifen (1, 2) das Rohr (6) zwischen
sich je zur Hälfte in einer Längssicke (4) aufnehmen.
Um vorteilhafte Strömungsbeingungen zu erhalten, wird
vorgeschlagen, daß sich die zwischen jeweils einander
gegenüberliegenden Wellenrücken (3) der beiden
Blechstreifen (1, 2) ergebenden Strömungskanäle (11)
nach oben verjüngen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Heizkör-
per mit einem Einsatz, der zwischen sich Strömungska-
näle bildende, von wenigstens einem Rohr für einen
Wärmeträger durchsetzte Querwände aufweist und aus
zwei gewellten Blechstreifen mit quer zu ihrer Längs-
richtung verlaufenden Wellenrücken besteht, wobei die
Blechstreifen das Rohr zwischen sich je zur Hälfte in ei-
ner Längssicke aufnehmen.
[0002] Bei einem bekannten Heizkörper (EP 0 629
822 A1) umfaßt der Einsatz zwei an einen Vor- und ei-
nen Rücklauf eines Heizkreises anschließbare Rohre,
die mit Abstand voneinander angeordnete, in ihrer Um-
rißform an den Querschnitt eines Gehäuses angepaßte
Querwände durchsetzen, die Durchtrittsöffnungen zur
Aufnahme der beiden Rohre aufweisen. Die Querwän-
de des Einsatzes stellen eine wärmeleitende Verbin-
dung zwischen den beiden Rohren und den für die Ab-
gabe von Strahlungswärme vorgesehenen Gehäuse-
wänden dar. Außerdem wird durch diese Querwände,
die das Gehäuse in nebeneinandergereihte Strömungs-
kanäle unterteilen, die Wärmetauscherfläche zur Erwär-
mung der durch die Strömungskanäle geführten Luft
wesentlich vergrößert. Nachteilig bei diesem bekannten
Einsatz ist allerdings, daß sich für den Wärmeübergang
von den Rohren auf die Querwände wegen der auf den
Bereich der Durchtrittsöffnungen für die Rohre be-
schränkten Wärmeleitung ungünstige Konstruktions-
verhältnisse ergeben, die außerdem eine aufwendige
Fertigung des Einsatzes bedingen, weil eine Vielzahl
von einzelnen Querwänden vorzusehen ist, die zusätz-
lich zu einer Geräuschbildung aufgrund von wärmeab-
hängigen Verformungen neigen, wenn bestimmte Ferti-
gungsvorgaben nicht genau eingehalten werden.
[0003] Zur Vermeidung dieser Nachteile wurde be-
reits vorgeschlagen (CH 498 353 A) den Einsatz aus
zwei gewellten Blechstreifen mit quer zu ihrer Längs-
richtung verlaufenden Wellenrücken zusammenzuset-
zen, wobei die Blechstreifen das Rohr zwischen sich je
zur Hälfte in einer Längssicke aufnehmen. Durch diese
Maßnahme kann eine einfache Fertigung sichergestellt
werden, weil die beiden Blechstreifen lediglich um das
Rohr gelegt und miteinander entlang ihrer Stoßfläche
verbunden werden müssen. Durch die Rechteckwel-
lung der Blechstreifen mit quer zur Längsrichtung der
Blechstreifen verlaufenden Wellenrücken werden die
für eine gute Lufterwärmung notwendigen vertikalen
Strömungskanäle innerhalb des Einsatzes erreicht. Die
das Rohr jeweils zur Hälfte umschließenden Längssik-
ken der Blechstreifen stellen außerdem einen vorteilhaf-
ten Wärmeübergang durch Wärmeleitung sicher. Ob-
wohl sich durch diesen bekannten Einsatz vorteilhafte
Erwärmungsbedingungen für die durch die Strömungs-
kanäle strömende Luft ergeben, bleibt der Strömungs-
verlauf der durch die Strömungskanäle austretenden
Warmluft unbefriedigend, so daß Heizkörper mit sol-
chen Einsätzen kaum als Sockelheizkörper eingesetzt

werden können.
[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen Heizkörper der eingangs geschilderten Art so
auszugestalten, daß der Einsatz nicht nur eine gute
Lufterwärmung, sondern auch vorteilhafte Strömungs-
bedingungen für die erwärmte Luft sicherstellt und damit
die Voraussetzung für eine Anwendung auch in einem
Sockelheizkörper mit sich bringt.
[0005] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, daß sich die zwischen jeweils einander gegen-
überliegenden Wellenrücken der beiden Blechstreifen
ergebenden Strömungskanäle nach oben verjüngen.
[0006] Durch diese Verjüngungen der Strömungska-
näle zwischen den beiden gewellten Blechstreifen er-
gibt sich im Bereich der sich verjüngenden Kanalab-
schnitte eine Düsenwirkung mit dem Vorteil, daß die er-
wärmte Luft unter einer verbesserten Richtwirkung aus
dem Einsatz strömen kann. Diese gerichtete Luftströ-
mung aus den Strömungskanälen kann in vorteilhafter
Weise über eine im Ausströmbereich der Strömungska-
näle vorgesehene Leitwand umgelenkt werden, um für
eine günstige Luftführung auch im Umgebungsbereich
des Heizkörpers zu sorgen, der somit auch im Sockel-
bereich einer Wand eingesetzt werden kann.
[0007] Wird der Heizkörper sowohl an den Vor- als
auch an den Rücklauf beispielsweise einer Warmwas-
serheizung angeschlossen, so können die beiden
Blechstreifen Längssicken zur Aufnahme zweier an den
Vor- und Rücklauf des Heizkreises anschließbarer Roh-
re bilden, deren gemeinsame vertikale Axialebene mit
der Stoßfläche zwischen den beiden Blechstreifen zu-
sammenfällt. Die dadurch bedingten, sich über eine grö-
ßere Höhe erstreckenden Strömungskanäle brauchen
keine in Strömungsrichtung durchgehende Verjüngung
aufzuweisen. Es genügt, wenn der sich verjüngende
Abschnitt der Strömungskanäle zwischen den einander
gegenüberliegenden Wellenrücken oberhalb des obe-
ren Rohres zu liegen kommt.
[0008] Um unterschiedliche Wärmedehnungen zwi-
schen dem Rohr bzw. den Rohren und den Blechstrei-
fen weitgehend auszuschließen, können die Blechstrei-
fen und das Rohr bzw. die Rohre aus dem gleichen
Werkstoff, vorzugsweise Kupfer, bestehen. Wegen der
durch die Wellung und die Längssicken bedingten Pro-
filierung der Blechstreifen wird auch bei vergleichsweise
geringen Blechdicken eine ausreichende Steifigkeit des
Einsatzes erreicht.
[0009] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegen-
stand beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 die in ein Gehäuse einsetzbare Halterung für
zwei Rohre eines erfindungsgemäßen Heizkörpers
ausschnittsweise in einer Seitenansicht,
Fig. 2 diese Halterung ausschnittsweise in einer
Draufsicht und
Fig. 3 einen Schnitt nach der Linie III-III der Fig. 1.

[0010] Der Einsatz gemäß dem dargestellten Ausfüh-
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rungsbeispiel besteht aus zwei gewellten Blechstreifen
1 und 2, wobei die Wellenrücken 3 quer zur Längsrich-
tung der Blechstreifen 1 und 2 verlaufen. In den Blech-
streifen 1 und 2 sind im Querschnitt halbkreisförmige
Längssicken 4 vorgesehen, die sich zur Stoßfläche 5
zwischen den beiden Blechstreifen 1 und 2 hin öffnen,
wie dies insbesondere der Fig. 3 entnommen werden
kann. Diese Längssicken 4 nehmen zwischen sich je zur
Hälfte zwei Rohre 6 und 7 auf, von denen das obere
Rohr 6 an einen Vorlauf und das untere Rohr 7 an einen
Rücklauf eines Heizkreises angeschlossen werden. Zur
Verbindung der beiden Blechstreifen 1 und 2 bilden die-
se zwischen den Wellenrücken 3 ebene Verbindungs-
stege 8, über die die beiden Blechstreifen 1 und 2 durch
eine Punktschweißung verbunden sind.
[0011] Die beiden Blechstreifen 1 und 2, die die Rohre
6 und 7 zwischen sich aufnehmen, werden gemäß der
Fig. 3 in ein strichpunktiert angedeutetes Gehäuse 9
eingesetzt, das aus einer Rückwand mit Halterungsbü-
geln für den Einsatz und aus einer Vorderwand besteht,
die schnappverschlußartig auf die freien Bügelenden
aufgeschoben wird. Die Gehäuserückwand bildet eine
Leitwand 10 für die nach oben aus dem Gehäuse 9 aus-
strömende, erwärmte Luft, um einen vorteilhaft gerich-
teten, in den zu erwärmenden Raum austretenden
Warmluftstrom sicherzustellen. Die von unten in das
Gehäuse 9 eintretende Luft strömt durch die sich zwi-
schen den einander gegenüberliegenden Wellenrücken
3 ergebenden Strömungskanäle 11 sowie durch die
Strömungskanäle 12, die sich gemäß der Fig. 2 zwi-
schen den Wellen der Blechstreifen 1 und 2 und den
anschließenden Wänden des Gehäuses 9 ergeben. Da
über die Rohre 6 und 7 die Blechstreifen 1 und 2 und
über die Blechstreifen 1 und 2 die anliegenden Gehäu-
sewände erwärmt werden, ergeben sich für die durch
die Strömungskanäle 11 und 12 von unten nach oben
strömende Luft vergleichsweise große Wärmetauscher-
flächen, die eine vorteilhafte Lufterwärmung sicherstel-
len.
[0012] Da die Strömungskanäle 11 zwischen den ein-
ander gegenüberliegenden Wellenrücken 3 der beiden
Blechstreifen 1 und 2 oberhalb des oberen Rohres 6 ei-
nen sich verjüngenden Abschnitt 13 aufweisen, der eine
Düsenwirkung mit sich bringt, wird die aus den Kanälen
11 ausströmende, erwärmte Luft mit einer vergrößerten
Strömungsgeschwindigkeit an der Leitwand 10 umge-
lenkt, was einen vorteilhaften Austritt der erwärmten
Luft in den zu beheizenden Raum mit sich bringt. Solche
Heizkörper lassen sich daher auch mit Vorteil als Sok-
kelheizkörper einsetzen.

Patentansprüche

1. Heizkörper mit einem Einsatz, der zwischen sich
Strömungskanäle (11) bildende, von wenigstens ei-
nem Rohr (6) für einen Wärmeträger durchsetzte
Querwände aufweist und aus zwei gewellten Blech-

streifen (1, 2) mit quer zu ihrer Längsrichtung ver-
laufenden Wellenrücken (3) besteht, wobei die
Blechstreifen (1, 2) das Rohr (6) zwischen sich je
zur Hälfte in einer Längssicke (4) aufnehmen, da-
durch gekennzeichnet, daß sich die zwischen je-
weils einander gegenüberliegenden Wellenrücken
(3) der beiden Blechstreifen (1, 2) ergebenden Strö-
mungskanäle (11) nach oben verjüngen.

2. Heizkörper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß im Ausströmbereich der sich nach
oben verjüngenden Strömungskanäle eine Leit-
wand vorgesehen ist.

3. Heizkörper nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, die beiden Blechstreifen (1, 2)
Längssicken (4) zur Aufnahme zweier an einen
Vorund einen Rücklauf eines Heizkreises an-
schließbarer Rohre bilden, deren gemeinsame
Axialebene mit der Stoßfläche (5) zwischen den
beiden Blechstreifen (1, 2) zusammenfällt und daß
der sich verjüngende Abschnitt (13) der Strömungs-
kanäle (11) zwischen jeweils einander gegenüber-
liegenden Wellenrücken (3) oberhalb des oberen
Rohres (6) liegt.

4. Heizkörper nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Blechstreifen (1, 2) und das
Rohr (6) bzw. die Rohre (6, 7) aus dem gleichen
Werkstoff, vorzugsweise Kupfer, bestehen.
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